
Julian Bergmann, Dr., ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Deutschen Institut für 
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raterin und hat Friedens- und Konfl iktforschung, Kultur- und Sozialanthropologie 
und Politikwissenschaft studiert.

Adrian Paukstat, M.A., ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Politik-
wissenschaft/Politische Theorie der Universität Augsburg. Dort arbeitet er u.a. zu 
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